
 
  

 

Ehrung für die »Golfschule des Jahres 2018«  

+++ Die Golf-Akademie St. Leon-Rot wird beim Deutschen Golf Award als »Golfschule des 

Jahres 2018« ausgezeichnet +++ Fachjury rühmt Vielfalt und Qualität des Übungsangebots, 

die Kompetenz der Professionals sowie die überragende, für Deutschland einmalige 

Infrastruktur des Golf Clubs +++ 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ----------- 
 

Die Golf-Akademie des Golf Club St. Leon-Rot ist beim Deutschen Golf Award im 

Timmendorfer Strand als »Golfschule des Jahres 2018« ausgezeichnet worden. Eine von der 

Fachzeitschrift GOLF MAGAZIN berufene Fachjury aus verschiedenen Bereichen der 

Golfbranche rühmte die »kaum zu überbietende Qualität, Ausstattung und schiere Größe« des 

gesamten Übungsbereichs sowie die Kompetenz der dort arbeitenden Professionals und 

deren Einstufung in die höchste Kategorie des Graduierungssystems der PGA of Germany, 

die der Golf-Akademie St. Leon-Rot auch deswegen das Premium-Siegel verliehen hat. Fazit 

der Juroren: »Die PGA Premium Golfschule St. Leon Rot gehört zum Besten, was es in 

Deutschland gibt.«  

 

Zur Preisverleihung im Grand Hotel Seeschlösschen, die unter der Schirmherrschaft des 

GOLF MAGAZINS, der Allianz und des gastgebenden Hotels stattfand, waren Repräsentanten 

aus weiten Teilen der deutschen Golfbranche erschienen. Geschäftsführer Eicko Schulz-

Hanßen, der selbst terminlich verhindert war, gratuliert im Namen des Golf Club St. Leon-Rot 

auch den anderen Preisträgern ganz herzlich und bedankt sich bei den Veranstaltern und 

Partnern für die Ehrung: »Als Golfschule des Jahres ausgezeichnet zu werden macht uns 

stolz. Der Award ist ein tolles Kompliment für unsere täglichen Bemühungen – vor allem für 

die Trainer und das Organisationsteam der Golf-Akademie unter der Leitung von Anke Heinen 

und ihren Kolleginnen Nina Recke und Nina Dübbers.« 

 

Aktuell beschäftigt die Golf-Akademie St. Leon-Rot sieben Akademie-Pros, drei 

Auszubildende und eine variable Anzahl sogenannter Partner-Pros, die je nach 

Aufgabengebiet und Nachfrage das Lehrteam ergänzen. Gemeinsam können so über 20 



 
  

 

Kurse / Kurstypen in den Kategorien „Einsteiger“, „Könner & Kompetenz“, „Gemeinsam 

Golfen“, „Specials“ und „Mitglieder“ angeboten werden – ein für deutsche Golfclubs ebenso 

vorbildliches wie einmaliges Angebot, das zudem vom Golf Club ständig überprüft und 

überarbeitet wird, um neueste Trends im Unterricht aufzugreifen und den Bedürfnissen der 

Akademiekunden bestmöglich gerecht zu werden.  

 

Auch die Rahmenbedingungen für den Golfunterricht und das Training von Mitgliedern und 

Gästen suchen ihresgleichen. Mit einer großzügigen, beidseitig bespielbaren und durch 

Flutlicht auch abends zu nutzenden Driving Range mit 134, teils überdachten und beheizten 

Abschlagsplätzen, dem 20.000 Quadratmeter großen Kurzspiel-Übungsbereich, dem 

»Wedge-o-Drom«, der Fitting Lounge und dem Einsatz modernster Techniken und innovativen 

Lehrmethoden wie GASP, SAM PuttLab und TrackMan verfügt der Golf Club St. Leon-Rot 

über eine Infrastruktur, für die er auch im internationalen Ausland gerühmt wird, wie sich bei 

der Austragung des Solheim Cup zeigte.  

 

Einzigartig ist zudem auch die Möglichkeit des ganzjährigen Golftrainings auf höchstem 

Niveau: Die unweit des Golf Club St. Leon-Rot gelegene „Allianz Golf Arena – Indoor Short 

Game Center of Excellence“ ist eine Indoorgolfhalle mit Übungs- und Vorgrüns auf über 1.700 

Quadratmeter und zwei Ebenen, in der sich auch bei Eis und Schnee das beim Golf oftmals 

entscheidende kurze Spiel optimal trainieren lässt. Auch hierzu bietet die Golf-Akademie ein 

umfangreiches Winterkurs-Programm für unterschiedlichste Spielstärken der Golfer an. 

  



 
  

 

Über den GC SLR 
 
Der 1996 gegründete Club, Mitglied der Leading Golf Clubs of Germany, verfügt über zwei 18-Loch 
Meisterschaftsplätze, die beide Austragungsort der Deutsche Bank - SAP Open waren, einem Profiturnier der PGA 
European Tour. Der 14-fache Major-Sieger Tiger Woods hatte in St. Leon-Rot seinen ersten Auftritt auf dem 
europäischen Festland und gewann das Turnier 1999, 2001 und 2002. 2015 war der Club Gastgeber und Ausrichter 
des Solheim Cup, dem Vergleich der besten Golferinnen Europas und der USA. Die Plätze »St. Leon« und »Rot« 
sind mehrfach von der Fachpresse ausgezeichnet. So erhielt Kurs »Rot« bis 2010 zehn Mal in Folge den begehrten 
Golf Journal Travel Award als »Beliebtester Golfplatz in Deutschland«. Seit 2011 ging diese Auszeichnung an »St. 
Leon«. Das Golf Magazin erklärte die Spielbahn 9 des Platzes »Rot« im Jahr 2000 zu einem der »Top 500 Holes 
in the World«. Darüber hinaus verfügt die Anlage über einen 9-Loch Kurzplatz, einen 5-Loch Bambini-Platz, eine 
großzügige, beidseitig bespielbare Driving Range, ein innovatives Video-Trainingszentrum und diverse Pitching-, 
Chipping- und Putting-Grüns. 2011 wurde das große, innovative Short Game Center of Excellence eröffnet, das 
den Leistungsträgern des Clubs nun ein ganzjähriges Training ermöglicht. Nicht zuletzt deshalb wurde der Golf 
Club St. Leon-Rot 2012 Sitz des Bundesleistungszentrums des Deutschen Golf Verbandes. Seit Mai 2017 verfügt 
der Golf Club St. Leon-Rot über eine deutschlandweit einzigartige Trainingsmöglichkeit für das kurze Spiel. Auf 
einer rund 3.000 Quadratmeter großen Übungsfläche können die Spieler das Pitchen und Chippen aus 
unterschiedlichen Spielhöhen üben und verschiedenste Bunker sowie ein »Pot Bunker« ermöglichen das Training 
präziser Bunkerschläge. Seit April 2012 gehört der Club zu den »European Tour Destinations«, einem Verbund 
weltweit führender Golfanlagen unter dem Dach der European Tour. Bekannt ist der Club ferner durch seine 
herausragende Stellung im deutschen Amateur-Golf und eine vorbildliche und systematische Jugendförderung. 
Sichtbare Zeichen dieser Förderung sind unter anderem die Austragung der Allianz German Boys & Girls Open, 
eines der bedeutendsten Jugendturniere in Europa. Darüber hinaus veranstaltet der Club unter dem Brand 
»Lucky33« eine internationale Jugendturnierserie und bereits zwei Mal das Format »Golfen in der Allianz Arena«. 
Im deutschen Amateurgolf stellte St. Leon-Rot von 2004 bis 2010 sieben Jahre in Folge den Deutschen 
Mannschaftsmeister der Herren und war 2012 erneut erfolgreich. Die Damenmannschaft kann auf neun Deutsche 
Meisterschaften verweisen. Ferner holten die Spieler Stephan Gross (2008) sowie Sophia Popov (2010) einen 
Einzel-Europameisterschaftstitel in die Kurpfalz. Ende 2012 gründete der Club seine eigene Sport Management 
Agentur (SMA – Athlete & Sports Management) mit dem Ziel, junge Golfprofis in den Bereichen Sport und Business 
ganzheitlich zu unterstützen. Derzeit werden dort die dem Club entstammenden Pros Moritz Lampert, Karolin 
Lampert, Alexander Matlari, Sophia Popov und Lena Schäffner sowie Christian Bräunig und Caroline Masson 
betreut. Maßgeblich verantwortlich für die Entwicklung von St. Leon-Rot zu einer der besten Golfanlagen 
Deutschlands ist Clubpräsident Dietmar Hopp, einer der Gründer des Walldorfer Softwarekonzerns SAP.  


